
DIESEM EFT
Am 18 Marz 1938 beschlossen die österreichıischen Bischöfe eiıne „Feıierliche Erklärung“, in der Ss1e nıcht
NUur dıe Angliederung ÖOsterreichs das Deutsche Reıich begrüfßten, sondern uch der natıonalso7zijali-
stischen Bewegung hohes Lob spendeten. Auf Grund der 1in den etzten Jahren erschlossenen Quellen
untersucht LUDWIG VOLK dıe Hıntergründe, die Motive Uun! dıe Entstehungsgeschichte dieses Textes.

In der Diskussion das rechte Handeln des Christen wırd häufig dıe Meıinung vertreten, alle
sıttlichen Normen hätten den Rang VO Heılswahrheiten und fielen deswegen In dıe Zuständigkeıit des
kırchlichen Lehramts. OSEF FUCHS, Protessor für Moraltheologie der Päpstlichen Uniuversıität
Gregoriana In Rom, macht auf eıne wichtige Unterscheidung auiImerkKsam: Sıttlıchkeit und daher
Heilsbedeutung 1M ınn ezieht sıch auf dıe Eınstellung der Person, nıcht auf dıe Rıchtigkeit
des Handelns. Daher 1St uch das kırchliche Lehramt 1n Fragen der gesellschaftlichen Ordnung,
der Wiıssenschätt, der Beziehungen In FEhe und Famiulıe der der Sexualıtät nıcht 1n derselben Weıse
zuständiıg wı1ıe in Glaubensfragen.

In seiner Münchner ede Künstler und Journalısten November 1980 sprach Papst
Johannes Paul E 1n Anlehnung Formulierungen des /weıten Vatikanıschen Konzıls VO der
Autonomıie der Kunst. Auft dem Hıntergrund der theologischen und kunstgeschichtlichen Diskussion
überlegt ERBERT SCHADE, W AS dıe Aussagen des Papstes für dıie Beziehungen zwiıischen Kirche und
Kunst bedeuten.

Im Bliıck auf dıe Geschichte und dıe derzeitige Situation Europas fragt FRIEDMANN, ob Europa
noch die Fähigkeıt besitzt, sıch polıtisch integrieren und damıt einen eigenständıgen Beıtrag ZUr!r

Lösung der Probleme uUuNnseTeEeTr Zeıt eisten. Er sıcht eıne Chance, WEEeNnNn sıch Europa auf seine geistigen
un: kulturellen Kräfte besinnt und sıch nıcht ausschliefßlich VO Primat des blo{fß zweckorientierten
Verstands leiıten aßt

IDIIG Auseinandersetzung den Begriff „christlıche Literatur“ 1st In den etzten Jahren wıeder
lebhafter geworden: Kann INa  m} VO christlicher Literatur sprechen, und WwWenn Ja, iın welchem Sınn?
RALPH CRIMMANN, Akademıischer Rat Lehrstuhl für Diıdaktik der deutschen Sprache und
Lıiteratur der Universität Augsburg, tormuliert Beispiel des Romans „Der geteilte Hımmel“ VO  }

Christa olf eıne ntwort.
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